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Umweltbericht zum Bebauungsplan Nr. 61 "Südlicher Hellmer"

M 1 : 1.500

Bestand Biotoptypen, gefährdete / besonders geschützte Pflanzenarten

Gefährdete und besonders geschützte Pflanzenarten

punktuelle Vorkommen

Vorkommen in linearer Ausdehnung / Bereich mehrerer punktueller Vorkommen

Deutscher Artname Wissenschaftl. Artname Rote-Liste-Status §7 BNatSchG

Bu Schwanenblume Butomus umbellatus K 3, NB 3, D /
Ip Sumpf-Schwertlilie Iris pseudacorus K /, NB /, D / §

Rote-Liste-Regionen: K= Küste, NB = Niedersachsen und Bremen, D = Deutschland
Gefährdungskategorien: 3 = gefährdet,  / = nicht gefährdet
Gesetzlicher Schutz: § = gemäß § 7 Abs. 2 Nr. 13 BNatSchG besonders geschützt

Häufigkeitsangaben:
Anzahl Sprosse: 1 = 1, 2 = 2-5, 3 = 6-25
Deckung in m²: I = < 1 m², II = 1 - 5 m², III = > 5 - 25 m²

Biotoptypen (Stand 06/2023)
[Biotoptypenkürzel nach « Kartierschlüssel für Biotoptypen in
Niedersachsen » (DRACHENFELS 2021)]

Gebüsche und Kleingehölze
BE Einzelstrauch
HBE Einzelbaum, Baumbestand
HFS Strauchhecke

Gewässer
FGR Nährstoffreicher Graben

Zusatz: u = unbeständig, zeitweise trockenfallend

Gehölzfreie Biotope der Sümpfe und Niedermoore
NRG Rohrglanzgras-Landröhricht

Grünland
GEF Sonstiges feuchtes Extensivgrünland
GIF Sonstiges feuchtes Intensivgrünland

Zusatz: t = mit Grüppen

Stauden- und Ruderalfluren
UHF Halbruderale Gras- und Staudenflur feuchter Standorte

Zusatz: l = Nutzung als Lagerfläche

Grünanlagen
HEA Baumreihe des Siedlungsbereichs
HEB Einzelbaum, Baumbestand des Siedlungsbereichs
HSE Siedlungsgehölz aus überwiegend einheimischen

Gehölzarten
PHF Freizeitgrundstück
PHG Hausgarten mit Großbäumen
PHH Heterogener Hausgarten
PHZ Neuzeitlicher Ziergarten

Gebäude, Verkehrs- und Industrieflächen
OVS Straße
OYS Sonstiges Bauwerk

1 : 1.500

Geltungsbereich des Bebauungsplanes

Einzelbaum, Einzelstrauch

Gehölze

Graben

Stammdurchmesser der Gehölze in m (geschätzt)0,3

Abkürzungen für Gehölzarten
Ah Ahorn Acer spp.
Bi Hänge-Birke Betula pendula
Bu Rot-Buche Fagus sylvatica
Es Gewöhnliche Esche Fraxinus excelsior
Ho Schwarzer Holunder Sambucus nigra
Li Linde Tilia spec.
We Weide Salix spp.

Anmerkung des Verfassers:
Die genaue Lage und Ausdehnung der dargestellten Biotoptypen ist nicht 
vor Ort eingemessen, so dass hieraus keinerlei Rechtsverbindlichkeit 
abgeleitet werden kann. Die dargestellten Strukturen geben vielmehr die 
ungefähre Lage und Ausdehnung der zum Zeitpunkt der Bestands- 
kartierung angetroffenen Biotoptypen und Nutzungen wieder.
Es wurde keine flächendeckende detaillierte pflanzensoziologische 
Untersuchung durchgeführt. Aus diesem Grund sind weitere Einzel- 
vorkommen gefährdeter Arten nicht auszuschließen. Die Standorte der 
Pflanzenarten sind nicht eingemessen. Dargestellt sind die ungefähre 
Lage und Ausdehnung der zum Zeitpunkt der Bestandskartierung 
angetroffenen Wuchsorte der Pflanzenarten.
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